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Liebe Freienbacher

Erfreut können wir feststellen, dass der 
Gemeinderat diese Bürgerforums-Initiati-
ve ebenfalls zur Annahme empfiehlt.

Er will also offenbar auch wissen, welche 
finanziellen Langzeitfolgen seine «Leis-
tungsvereinbarung» vom 27. April 2017 
(basierend auf dem Gemeinderatsbe-
schluss vom 2. März 2017) zulasten von 
uns Steuerzahlern hätte.

Und er wünscht – ebenso wie wir – Klar-
heit über die Auswirkungen des Senevita-
Zusatzangebots von teuren Alterswoh-
nungen und Pflegeplätzen auf unsere 
eigenen Pflegezentren. Diese würden we-
gen der Senevita-Konkurrenz unter ex-
tremen Spardruck kommen oder müssten 
sogar geschlossen werden.

Zu den Hintergründen und Auswirkun-
gen der Initiative präsentieren wir Ihnen 
auf den folgenden Seiten wichtige Infor-
mationen. Wir laden Sie herzlich ein, diese 
zu studieren und an der Urne ein JA ein-
zulegen.

Im Namen der 883 Initianten:

Irene Herzog-Feusi, 
Präsidentin Bürgerforum

Es geht um die Kostenwahrheit zur Leistungsvereinbarung  
des Freienbacher Gemeinderates mit der privaten Senevita AG

Senevita will in Pfäffikon 84 Alterswohnun-
gen und 75 Pflegeplätze erstellen und ge-
winnbringend «bewirtschaften» – obwohl 
nachweislich kein Bedarf besteht.
Dank Steuergeldzahlungen von Gemeinde 
und Kanton würde das Geschäft mit dem 

Alter zum Superdeal für die Aktionäre und 
zum Supergau für die öffentlichen Finan-
zen: Nach Schätzungen des Bürgerforums 
würden gebundene Ausgaben von jähr-
lich rund 20 Mio. zusätzlicher Sozialkosten 
ausgelöst.

Was will die Initiative?
Die Notbremse ziehen. Die «Leistungsvereinbarung» würde unsere Finanzreserven in 
kürzester Zeit aufbrauchen und uns in die Verschuldung treiben. Über den Umweg der 
Kreditvorlage wird endlich eine politische Debatte über diesen Vertrag möglich. Der  
Gemeinderat soll das Interesse der Bevölkerung – das er zu schützen und zu vertreten hat 
– erkennen und entsprechend handeln.

Wenn ihm die verlangten Zahlen vorliegen, wird er aus diesem Knebelvertrag mit der 
Senevita AG aussteigen müssen. Denn das Gesetz verlangt von ihm den haushälterischen 
Umgang mit dem öffentlichen Gut, und er ist den Bürgern zur Rechenschaft verpflichtet.

Quelle:
Gemeinde Freienbach
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Pflegezentrum Pfarrmatte, Freienbach

Die Renovation der Pfarrmatte würde absehbar als «zu teuer» behauptet, um 
das Ganze an Private auszulagern.

 

Initiativ-Text
In Form einer allgemeinen Anregung verlangen die in der 
Gemeinde Freienbach stimmberechtigten Unterzeichnerin-
nen und Unterzeichner gestützt auf § 9 und § 12, Abs. 1 lit. i 
des Gemeindeorganisationsgesetzes GOG (nach dem kreati-
ven Ansatz), dass den Freienbacher Stimmbürgern zur „Leis-
tungsvereinbarung“ mit der Senevita AG vom 27. April 2017 

 

 

 

 

 

Pflegezentrum Roswitha, Pfäffikon

Durch die geplanten zusätzlichen Sozialausgaben bei Senevita bestünde 
Gefahr, dass auch das praktisch neue Roswitha (Baujahr 2011, Baukosten:  
30 Mio.) bald privatisiert würde – aus Geldmangel im öffentlichen Budget.

bis spätestens Ende 2020 ein Kredit zur professionellen exter-
nen Abklärung der Gesamtkosten (Vollkosten-Rechnung auf 
20 Jahre inkl. Kostenauswirkungen auf die Finanzierung der 
öffentlichen Freienbacher Pflegezentren und Alterswohnun-
gen) zur Urnenabstimmung unterbreitet und das Gutachten 
vollständig veröffentlicht wird.

Sichern wir 
mit der Annahme 

der Initiative unsere 
bestehenden, hervorra-

genden Pflegezentren vor 
zersetzendem Privatisie-

rungs-Sparzwang und 
Leistungszerfall.

Wichtiger Hinweis:
Wenn Sie nicht wollen, dass Ihr Abstimmungs-Couvert schon 
vor dem Abstimmungs-Sonntag geöffnet wird, werfen Sie 
es erst am Sonntag, 27.9.2020, bis spätestens 11 Uhr in den 
Briefkasten beim Gemeindehaus, oder gehen Sie direkt an die 
Urne. Dem Bürgerforum liegt die schriftliche Information des 
Gemeindepräsidenten vor, dass die Stimmcouverts schon vor  
dem Abstimmungs-Sonntag geöffnet werden dürfen.

Was bewirkt Ihr JA  
zur Senevita-Initiative?

  
Der Gemeinderat erarbeitet eine Kreditvorlage für ein Gut-
achten zu den Gesamtkosten und zu den  finanziellen Aus-
wirkungen auf unsere bestehenden Pflegezentren. Diese 
legt er innert Jahresfrist zur Abstimmung vor.

 Bei Gutheissung dieses Kredits durch die Stimmbürger wird 
der Auftrag an eine unabhängige, professionelle Gutachter-
stelle erteilt. Der einmalige Kredit für dieses Gutachten ist – 
im Verhältnis zu den jährlich wiederkehrenden Zahlungen, 
die vom Steuerzahler an die Senevita fliessen würden – ge-
radezu winzig. 

  
Das Resultat wird dem Gemeinderat und der  Öffentlichkeit 
vorgelegt. So erfahren auch die anderen Schwyzer Gemein-
den, was sie pro Kopf mitzahlen müssten, wenn Senevita 
mit ihrem Geschäftsmodell durchmaschieren könnte.

  
Die offengelegten Fakten werden deutliche Aussagen über 
die Wirkungen der «Leistungsvereinbarung» ergeben, so-
dass dieser Vertrag vom Gemeinderat nicht mehr länger 
aufrechterhalten werden kann. Aus wichtigem Grund ist 
eine Auflösung des Vertrags jederzeit möglich.

  
Als logische Folge wird der Gemeinderat die «Leistungsver-
einbarung» kündigen müssen...

1.

2.

3.

4.

5.


